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„Getüncht“ sagte Jesus, und „Verödet überlassen“! 

 

Wie ein Haus, geputzt und „neat“ 

Und museumsgereiht‘ „seats“, 

Ist eine Sekte, die „weed“ 

Statt „wheat“ hat im Herz, statt 

Wärme und Liebe satt! 

Da fühlst‘ dich nicht wohl in solch 

Einer Wohnung toll! Wie Dolch‘ 

Sticht das Polierte ins Herz! 

Es gibt einen Riesenschmerz, 

Wenn man poliert dort dei‘ Nas‘ 

Auch, dass die „Einheit“ macht Spaß! 

Wer nicht will ‘nen Fraßturm ess‘, 

Dem poliert man gar die Fress‘! 

Denn solch eine Wohlfühl-Org 

Geht sogar soweit bis Mord! 

Wer in solcher Wohlfühl-Org 

Ja gar nicht hören will denn, 

Der muss ja dann wohl fühlen! 

Koste es auch das Leben! 

Ja so ist „Christ’s love“ eben. 

Christ-Sein ist nie daneben! 

Man ändert sich da niemals 

Und auch für niemandes Hals. 

Höchstens für den Geldbeutel! 

Das gilt immer bis heut, gell!  

 

Anmerkung: weed = Unkraut 

wheat = Weizen 

neat = sauber 

seat = Sitz(gelegenheit) 

Christ’s love = Christi Liebe 



 

 

 

 

Poche nicht auf dein Recht! 

 

Jed‘ Pocher schlecht 

Pocht auf sein Recht. 

Drum sei nie schlecht! 

Sei Pocher echt! 

Poch ja nicht dann, 

Wenn man nicht kann 

Recht bekommen! 

Auch die Frommen 

Oft mit Messer 

Zum Recht kommen. 

Pocht doch besser 

Auf Tschinellen! 

Denn Recht gellen 

Kann in Ohren, 

Was wird bohren 

Im Herzensgrund! 

Also bleibt g’sund! 

Keinesfalls schlecht! 

Seid Christen echt! 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Irrtum 

 

Für viele ist Lieb‘ nur wie 

Hintergrundmusik! So sie 

Verstehen nie das Leben, 

Dass Hauptsach‘ ist das Geben; 

Die Liebe sei Haupttenor! 

Liebe übe immer nur! 

Mit all deiner Kraft, mit all 

Deinem Geist in jedem Fall, 

Der sich auftut im Leben, 

Sollst du Liebe stets geben. 

Nicht mit Triebe verwechseln! 

Dies erst kann dich umwechseln 

In das Bild Jesu Christi, 

Dem Vorbild ja auch für die, 

Die sich schon dünken richtig, 

Vielleicht aber werd‘n nichtig! 

Das erst heißt „Gott erkennen“! 

Auch nicht ständig sollst rennen, 

Um etwas zu ergattern! 

Hör auf’s Wort des Vaters gern! 

Wer nur strebt, kann nicht kriegen 

Das ewig Leben! Siegen 

Geht nur mit Opfer und Leid! 

Das gilt auch für Lieb‘ zu zweit. 

 

 

 

 

 



Wer den Sohn nicht ehrt, ehrt den Vater auch nicht 

 

Jesus ist Haupt und Anfang der Frau Gottes, 

Wie eine Mutter, obwohl ein Sohn! 

Denn er wurd‘ Werkmeister beim Vater schon 

Von Zig-Milliarden Söhnen und Kindern! 

 

Das Ziel, das Iouo anstrebte, 

Als er die Schöpfung einst begann, lebte 

Vom Gedanken einer Lebens-Ergänzung. 

So wie Adam sollte haben Ergänzung 

Durch Evas Erschaffung für sein Leben. 

Der Ursprung des Gott-Zweit-Teils war eben 

„Das Wort“, das später hieß „Jesus Christus“. 

Somit entspricht die Schöpfung einer Frau, 

Wie Adams Eva aus Ripp‘ war der Bau. 

Um dies zu machen, musste Gott hergeben 

Wie Adam etwas von sich zu solch Leben! 

Iouo hat viele Bilder gemacht, 

Ja, Iouo hat solche große Macht, 

Damit wir das Himmlische recht verstehen. 

Auch im Bild der Braut Christi soll‘n sehen 

Wir lieber nichts sexuell Menschliches, 

Sondern das des Himmels Lieb-Lichtes! 

Die Frau Gottes somit ist alles 

Was Gott erschuf, nicht etwa Jesus. 

Er ist nur Grundeckstein des alles, 

Was Iouo baute bis zum Schluss. 

Der Schluss nun ist noch nicht ganz vollendet,  

Denn die Vaschti-Schöpfung jetzt endet. 

Alle Untreuen werden jetzt raus 

Aus der Frau Gottes gesiebt aus! 

Auch Corona dient jetzt dazu, 

Bis nach Tausend Jahr‘n Ester wird 

Eine treu Schöpfungsfrau fürs Du 

Des Vaters Iouo. 

Verstehst du es jetzt auch so?   


